
 
 

 

Ministerinnen und Minister aus 30 UNECE-Ländern tagen in 
Rom 

Zwanzig Jahre nach der Verabschiedung des Zweiten Weltalten-

plans in Madrid tagen mehr als 300 Vertreterinnen und Vertre-

ter von Regierungen, Zivilgesellschaft und Wissenschaft zur Situ-

ation älterer Menschen in Europa, Nordamerika und Eurasien. 

Auf der „UNECE-Ministerkonferenz über das Altern“ am 16. und 

17. Juni 2022 in Rom wird über Fortschritte der Seniorenpolitik 

sowie Herausforderungen der kommenden Jahre diskutiert. Mi-

nisterinnen und Minister aus 30 Ländern werden erwartet, da-

runter auch die deutsche Seniorenministerin Lisa Paus. Die 

BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisatio-

nen vertritt auf der Konferenz die Interessen der älteren Gene-

rationen in Deutschland und weltweit. Bereits heute (15.6.2022) 

treffen sich Organisationen der Zivilgesellschaft und Wissen-

schaft und appellieren in einer gemeinsamen Erklärung an die 

Staaten, die Rechte älterer Menschen endlich besser zu schüt-

zen. 

Auf der Ministerkonferenz in Rom fordert die BAGSO, die Um-

setzung des Zweiten Weltaltenplans durch die Ausarbeitung ei-

ner UN-Altenrechtskonvention zu untermauern. Nach Ansicht 

der BAGSO würde eine Weltaltenrechtskonvention Lücken in 

Bereichen schließen, in denen der Schutz älterer Menschen 

rechtlich noch nicht ausreichend gesichert ist. Staaten würden 
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verpflichtet, die Rechte Älterer zu wahren. Außerdem würde 

eine Konvention älteren Menschen eine Grundlage bieten, um 

ihre Rechte einzufordern und zum Beispiel gegen Altersdiskrimi-

nierung vorzugehen. Auf diese Weise könnte eine Konvention 

die Weiterentwicklung der Seniorenpolitik der Staaten im Rah-

men des Zweiten Weltaltenplans ergänzen und verstärken. 

Mit der UNECE-Ministerkonferenz über das Altern in Rom wird 

die Überprüfung und Bewertung der Umsetzung des Zweiten 

Weltaltenplans (Madrid International Plan of Action on Ageing, 

kurz: MIPAA) für die Jahre 2017 bis 2022 abgeschlossen. Im 

Rahmen der Überprüfung hat die Bundesregierung bei der UN-

ECE einen Bericht zur Umsetzung in Deutschland eingereicht. 

Auch die BAGSO hat die Umsetzung aus Sicht der Zivilgesell-

schaft in einer Stellungnahme beurteilt. Die Ministerkonferenz 

über das Altern wird von der UNECE in Zusammenarbeit mit der 

Ständigen Arbeitsgruppe für das Altern der UNECE und der itali-

enischen Regierung veranstaltet. Die Konferenz wird live über-

tragen. 

Live-Übertragung der UNECE-Ministerkonferenz  
 

 

 

Über die BAGSO 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen vertritt die Interessen der älteren Generationen in 

Deutschland. Sie setzt sich für ein aktives, selbstbestimmtes und 

möglichst gesundes Älterwerden in sozialer Sicherheit ein.  

In der BAGSO sind mehr als 120 Vereine und Verbände der Zivil-

gesellschaft zusammengeschlossen, die von älteren Menschen 

getragen werden oder die sich für die Belange Älterer engagie-

ren. 

 

https://mipaa20rome.it/

